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10. Zusammenfassung 

Mit der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 106 "Otterkamp VI" und der im Parallelverfah-
ren durchzuführenden 72. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Coesfeld wird die 
gewerbliche Nutzung im Planänderungsgebiet gegenüber der rechtsgültigen Bauleitplanung 
geringfügig ausgeweitet und eine stärkere maximal mögliche Versiegelung vorbereitet. Auf 
einer Teilfläche des GI-Gebietes wird im Bebauungsplan nach der Änderung zudem eine 
deutlich größere Bauhöhe zur Errichtung eines bis zu 36 m hohen Hochregallagers festge-
setzt. 

Die damit verbundenen Auswirkungen auf die Umweltschutzgüter sind bezüglich der Schutz-
güter Mensch, Wasser, Klima und Luft als umweltverträglich einzustufen, d.h. es sind keine 
oder nur unerhebliche Auswirkungen auf diese Schutzgüter zu erwarten. 

Hinsichtlich der Schutzgüter Tiere / Pflanzen / biologische Vielfalt, Boden und Landschaft 
wird die Planänderung als bedingt umweltverträglich beurteilt, das heißt, dass geringe nega-
tive Auswirkungen auf diese Schutzgüter zu erwarten sind, die aber durch Kompensations-
maßnahmen ausgeglichen werden können.  

Durch die Bebauungsplanänderung ist neben einer Erweiterung der gewerblichen Baufläche 
auch eine höhere Gesamtversiegelung des Plangebiets gegenüber der derzeit gültigen Fest-
setzung möglich. Somit wird durch die Planänderung eine zusätzliche Inanspruchnahme von 
Grünflächen und eine weitere Bodenversiegelung planerisch vorbereitet. Betroffen sind aller-
dings nur Biotope und Böden von geringer bis mittlerer Bedeutung für den Naturhaushalt. 

Zudem ergeben sich Auswirkungen durch das Hochregallager auf das Landschaftsbild. Auf-
grund der zahlreichen sichtverstellenden Gehölz- und Siedlungsstrukturen ist die Reichweite 
der Sichtwirkung des geplanten Gebäudes aber gering und es sind auch nur relativ kleine 
Flächen des Landschaftsraumes vor allem im näheren Umfeld betroffen; zudem ist das Plan-
gebiet gewerblich vorgeprägt und es bestehen Vorbelastungen durch Windenergieanlagen 
und Freileitungen. 

Bei der Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung wurde ein Gesamtkompen-
sationsbedarf von 31.300 Biotopwertpunkten ermittelt. Der errechnete Ausgleichsbedarf wird 
über das städtische Ökokonto nachgewiesen. Eine entsprechende vertragliche Regelung ist 
noch zu treffen. 

Die artenschutzrechtliche Vorprüfung ergibt, dass bei Umsetzung der FNP- und Bebauungs-
planänderung für die in dem Raum vorkommenden planungsrelevanten Arten keine vorha-
benbedingten Konflikte mit den Artenschutzbestimmungen nach § 44 Abs. 1 BNatSchG zu 
erwarten sind. Besondere artenschutzrechtliche Maßnahmen werden nicht erforderlich. Ein 
vertiefende artenschutzrechtliche Untersuchung (Artenschutzprüfung Stufe II) ist nicht erfor-
derlich. 
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